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die verlockenden landschaften norwegens laden ein

Ein Jahr „mach’s einfach“ geht in die erste/n Runde/n

„Wenn du deinen Weg durchs Leben 
machst wirst du Freude daran  
haben, neue Herausforderungen  
anzunehmen.“
R. Baden-Powell

Nachdem am 15. Oktober mit der Eröff­
nungsveranstaltung in Fürth der offizielle 
Startschuss für „mach’s einfach“ fällt, hat 
sich die Redaktion nochmals schlau ge­
macht. Was macht das Projekt denn so 
einfach? Um das zu erklären haben wir 
uns den Projektplan der Gruppe Biber 
aus Einfachland einmal etwas genauer 
angesehen:
· �September/Oktober: im Kindergarten 

Wände streichen und dekorieren und 
Sippenstunde abhalten

- �November: in der Gemeinde – allge­
meinen Tätigkeiten nachgehen (Bereit­
schaftsdienst für Anfragen)

- �Dezember: Friedenslicht in die Ge­
meinde bringen und den Gottesdienst 

mit der Gemeinde gestalten
- �Januar: Gruselgeschichten und Singe­

abend in der Grundschule
- Februar: Schnitzeljagd im Kinderhort
- �März/April: Sauberkeit im und für den 

Wald
- �Mai: im Altenheim Bewegungs- und 

Singspielen spielen 
- �Juni/Juli: Kinderbetreuung auf dem 

Gemeindefest und ein Geländespiel or­
ganisieren

Abschlussveranstaltung ist dann im Au­
gust 2012, zu der alle 22 angemeldeten 
Gruppen hoffentlich kommen werden.

Für weitere Informationen steht dir das 
Aktionsteam unter machseinfach@ba­
yern.vcp.de gerne zur Verfügung. Oder 
schau auf der Homepage unter www.
machs.einfach.bayern.vcp.de oder in der 
Facebookgruppe vorbei.

Frenal 

Was ist Roverway?

Das Maskottchen der Aktion "Max Einfach"
Grafik: Mara Wolff

Roverway ist eine Veranstaltung von 
WAGGGS und WOSM für Ranger&Rover 
aus ganz Europa. Die Hauptveranstal­
tung findet vom 20.–28.Juli 2012 in Finn­
land statt. Das Programm beinhaltet drei 
Hauptteile:

Der Path:
Hierbei wählt ihr erst einen der zahl­
reichen Paths aus. Von der kulturellen 
Exkursion in Helsinki bis hin zum Haijk 
oben in Lappland ist hier bei den ca. 50 
Paths alles dabei. Die ersten vier Tage 
werdet ihr also in eurer Gruppe mit un­
gefähr 50 Leuten irgendwo in Finnland 
unterwegs sein.

Das Camp:
Die folgenden vier Tage auf dem Evo-
Lagerplatz sind voll mit verschiedensten 
Aktivitäten, 

welche in den fünf Programm-Valleys 
angeboten werden. Ihr seid umgeben 
von ausgedehnten Wäldern und zahl­
reichen Seen, unmöglich davon nicht be­
geistert zu sein. Abends könnt ihr in den 
zahlreichen Cafés neue Pfadfinder ken­
nen lernen, gemeinsam am Lagerfeuer 
Liedergut austauschen, oder einfach die 
Atmosphäre genießen.Am internationa­
len Festival Day habt ihr dann die Mög­
lichkeit in die verschiedenen Kulturen 
hineinzuschnuppern und mehr darüber 
zu lernen.

Das Rovermomentum:
Nach dem Lager ist Roverway aber noch 
nicht vorbei. Jede Kleingruppe wird wie­
der zuhause angekommen ein soziales 

Projekt auf die Beine stellen. Es geht 
darum, dass Pfadfinderinnen und Pfad­
finder versuchen eine bessere Welt zu 
schaffen und das fängt direkt vor der 
eigenen Haustüre an. Das kann ein Pro­
jekt im Kindergarten sein, der renoviert 
werden muss oder ein Nachmittag im Al­
tenheim sein, bei dem ihr mit den Heim­
bewohnern singt. Euch sind da keine 
Grenzen gesetzt. Nach dem Projekt stellt 
ihr einen kleinen Bericht inklusive Bildern 
ins Netz und lasst so die anderen daran 
teilhaben. Stellt euch einfach mal vor 
was hunderte von diesen Rovermomen­
tum Projekten in ganz Europa bewirken 
können. 

Für wen ist Roverway?
Roverway ist für die 16–22 jährigen 
Ranger&Rover aus ganz Europa gedacht. 
Wer älter als 22 ist, ist aber auch herzlich 
willkommen und kann bei  dem Interna­
tional Service Team(IST) mithelfen. 

An wen wende ich mich?
Wenn du jetzt Lust bekommen hast auf 
Roverway zu fahren oder wenn du noch 
irgendwelche Fragen zu hast meldest du 
dich einfach bei unserer Rover Represen­
tative Annika. 
E-Mail: annika.kanitz@bayern.vcp.de

Bild links: 
Die Landschaft Norwegens
Foto: Roverway

Bild rechts: 
Roverway lädt ein!
Foto: Roverway

Wüstenselbitz...
ein Dorf im Heiratsfieber!
Vier Pfadfinder aus Wüstenselbitz und eine Pfadfinderin aus Weiden gaben sich mit ihren jeweiligen Partnern in diesem Sommer das Ja-Wort. Dies waren Ulrich (Yps) Zuber (Wü), Jonas Leutenberger (Wü) und Melanie Leu­tenberger (geb. Janker (WEN)), Klaus Meister und seine Steffi und Jochen Grüner (Wü) und seine Miriam. Und alle trieben sie selbst kühlen Köpfen Tränen der Rührung in die Augen.

Auch war es nicht so, dass immer nur in Wüstenselbitz geheiratet wurde. Yps hat seine Ulrike an der Ostsee ge­heiratet. Zur anschließenden großen 

Feier sind die Pfadis aus Wüstenselbitz nach Weitenhagen bei Greifswald ge­reist. Jonas und Melli haben uns auf die Reglersruh bei Weiden einbestellt und haben die Anregung aus der letz­ten KIM aufgenommen und in einer Jurtenkirche geheiratet. Klaus und Steffi feierten ihre Hochzeit zwischen Unterfranken und Hessen. Jochen und Miriam hingegen haben sich traditio­nell in Wüstenselbitz getraut!

Somit hatten die Pfadis aus Wüstensel­bitz nicht nur ihr 80-jähriges Stammes­

jubiläum gefeiert, sondern auch noch mehrfache Gelegenheit zum Hoch­zeitstourismus quer durch Deutsch­land. Die Pfadis aus Wüstenselbitz wünschen allen Paaren nochmals die besten Glückwünsche, allzeit Gut Pfad auf dem gemeinsamen Lebensweg und Gottes Segen.
Führerrunde Wüstenselbitz

Bild: 
Das fleißige Ramadama-Team

Fotos: Stefan Gollwitzer

Bilder von links nach rechts: Jochen Grüner und seine Miriam / Klaus und Steffi / Ulrich und Ulrike / Jonas und Meli 
Fotos: Hochzeit Jonas & Melli: Hansi, Jochen Grüner: Werner Grasser, Klaus und Steffi: Elke Clark, Rügen 2011 250: Hansi

Ramadama-Aktion des stamm markomannen
 Macht die spielplätze sauber!

„Versucht die Welt ein bisschen bes-

ser zurückzulassen, als ihr sie vor-

gefunden habt.“
R. Baden-Powell

So lautete der Leitsatz für unsere Ra­

madama-Aktion am 18. Juni 2011.

Wir, der Stamm Markomannen Wei­

den, räumten vier Spielplätze auf und 

befreiten sie von Müll und Dreck, wo­

durch eine schönere Spielatmospfäre 

geschaffen werden konnte.

Jetzt können die Kinder wieder un­

beschwert rutschen, schaukeln und 

Sandburgen bauen, ohne sich an Glas­

scherben zu verletzen oder sich vor 

stinkendem Müll zu ekeln.

Nach zwei Stunden Arbeit gabs Wie­

nerl zur Stärkung und wir alle gingen 

mit dem guten Gefühl, etwas verän­

dert zu haben, nach Hause.

Anna Nikol
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Was haben ein Schloss, eine Schule und eine Hütte gemeinsam?
Dies und das rund um unsere Häuser 

Wir fahren hin. Wir schlafen dort. Wir ar­
beiten dort. Wir haben Spaß. Wir bilden 
uns weiter. Wir freuen uns oder ärgern 
uns darüber. Die Rede ist von den Häu­
sern des VCP Land Bayern. Für alle, die 
vielleicht noch nie dort waren ganz kurz: 
Der VCP Land Bayern hat drei Tagungs­
häuser, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Zum ersten gibt es da das Land­
schlösschen Rockenbach. Es liegt in der 
Nähe von Neustadt an der Aisch und ist 
tatsächlich ein richtiges kleines Schloss, 
das genügend Raum für den Ernst und 
den Spaß des Pfadi-Lebens bietet. Zum 
zweiten ist da das Pfadfinderinnen- und 
Pfadfinderhaus Untermaxfeld im Donau­
moos – ein altes Schulgebäude, das der 
VCP selbst zu einem Tagungshaus um­
gebaut hat. Und zum dritten gibt es das 
Pfadfinderinnen- und Pfadfinderhaus 
Christelried. Naja, Haus … eher eine Hüt­
te … aber eine tolle! Das urige Häuschen 
mit Matratzenlager, Plumsklo und Brun­
nenhäuschen liegt, ebenso wie Rocken­
bach, im Steigerwald. Warum wir das 
hier alles erzählen? Ganz einfach – von 
allen drei Häusern gibt es Neuigkeiten! 
Fangen wir in Christelried an: Mitte Okto­
ber beendet Edith Krug, die sich die letz­
ten Jahre um Christelried gekümmert hat, 

ihre Tätigkeit als Hausverwalterin. Ihre 
Nachfolgerin, Tatjana Behtke, kümmert 
sich dann um alles, was in den Bereich 
Hausmeistertätigkeiten fällt. Die Anmel­
dung und Buchung für und von Chri­
stelried läuft ab sofort jedoch über den 
HU100! Wer also nach Christelried fahren 
möchte, kann sich vertrauensvoll an Bian­
ca aus der Geschäftsstelle wenden. 

Die Buchungen für Untermaxfeld laufen 
weiterhin über den dortigen Hausver­
walter Hans Brummer. Und damit sind 

wir auch schon beim Thema – wer noch 
auf der Suche nach einem Haus für eine 
Schulung, ein Wochenende oder ein paar 
Tage ist, hat Glück: In Untermaxfeld gibt 
es noch jede Menge freie Termine. Wel­
che das sind, erfahrt ihr entweder von der 
Hausverwaltung oder auf der Untermax­
feld-Webseite http://www.untermaxfeld.
bayern.vcp.de. Reinschauen lohnt sich. 
Nicht nur wegen der Termine, sondern 
auch, weil die Webseite seit einigen Wo­
chen komplett überarbeitet ist und viel­
leicht die eine oder andere neue Informa­
tion enthält. Gleiches gilt übrigens auch 
für die Webseite von Christelried: http://
www.christelried.bayern.vcp.de.

Und last but not least – im Landschlösschen 
Rockenbach gibt es auch noch den einen 
oder anderen Termin zu ergattern. Insbe­
sondere während der Woche hat man gu­
te Chancen, sich als Schlossbewohner ein­
zubuchen. Vielleicht wäre das ja mal was 
für die nächste Klassenfahrt? Für welches 
Haus auch immer ihr euch entscheidet – 
das Team aus dem HU100 und die Haus­
verwalter wünschen euch viel Spaß und 
Freude in Schloss, Schule oder Hütte. 

Edith Wendler

wie man mit computerabstürzen ganz gelassen umgeht

Mein Praktikum beim VCP

Jeder der einmal am Bucher Berg war, 
weiß, dass der Computer im Campchief­
office so seine Macken hat. Vor allem, 
dass er immer wieder abstürzt. So kam es 
wie es kommen musste: Mein erster Be­
richt ist Opfer dieser Macken geworden. 
Also nun der zweite Versuch, meine acht 
abenteuerreichen, teils schlaflosen, teils 
schlafreichen, definitiv fuchsreichen, teils 
sehr kalten, teils sehr heißen, Schnauz- 
und Jungle Speed-geladenen, interes­
santen und außergewöhnlichen Wochen 
Praktikum in 200 Wörter zu fassen. 

Zu allererst sollte ich mich aber vorstel­
len: Ich heiße Marie-Luise, wobei der ei­
ne oder andere sich nun sicher wundern 
wird, wer Marie-Luise ist, da ich besser 
unter meinem Fahrtennamen OTTO be­
kannt bin. Noch bin ich 19 Jahre jung, 
komme aus Berlin und bin im Deutschen 
Pfadfinder Bund zu Hause. Insgesamt 
habe ich acht Wochen im wundervollen 
Breitenbrunn verbracht und dort viele 

schöne Erfahrungen gesammelt. Sei es 
die Erfahrung, dass man erst die Dusche 
aufdreht, dann die Zähne putzt und dann 
hofft, dass das Wasser eine angenehme 
Wassertemperatur hat oder die Erfah­
rung, dass man auch im Sommer Mütze, 
Schal und Handschuhe am Bucher Berg 
gebrauchen kann. 

Zu meinen Aufgaben am Bucher Berg 
gehörten nicht nur die normalen Staff­
tätigkeiten, sondern auch viel Organisa­
torisches und Administratives. Besonders 
gefallen haben mir die internationale Be­
gegnung mit den Gästen und das Ken­
nenlernen so vieler verschiedener Grup­
pen. Alles in allem kann ich sagen, dass 
ich die Zeit beim VCP Bayern sehr genos­
sen habe und viele schöne Erinnerungen 
an mein Praktikum mitnehmen werde. 

Marie-Luise Runge

Bild oben: 
Otto in Aktion
Foto: Moritz Loske

Das Landeslager muss so gut werden wie das jamboree

Frag Dr. Lavo

Lieber Dr. Lavo,
ich habe am Jamboree so viele tolle Sa­
chen gesehen und frage mich seitdem, 
warum wir in Bayern keine so coole 
Veranstaltung haben. Die angebotenen  
Aktivitäten waren einfach super und 
auch die Bühnenshow bei der Eröffnung 
und beim Abschluss des Lagers war ein­
fach nur unglaublich schön. Kannst du 
dafür sorgen dass unser Landeslager 
2012 auch so schön wird?

Bjorn aus Tragelhöchstädt

Lieber Bjorn,

es freut mich dass du so tolle Erlebnisse 
auf dem Jamboree in Schweden gesam­
melt hast. Durch die Teilnahme am Jam­
boree, Zeltlagern mit internationalen Gä­
sten oder auch als Mitglied des internati­
onalen Staffteams am Bucher Berg sam­
meln alle Pfadfinder, egal welchen Alters, 
immer wieder neue Erfahrungen und 
Ideen, wie man unsere Aktivitäten noch 
besser gestalten kann. Wichtig ist dann 
nur, dass die gesammelten Eindrücke und 
Ideen auch weiter verwendet werden 
und nicht nur in deinem Kopf bleiben. 
Wenn du dich mit anderen austauschst, 
oder die Idee mal deinem Gruppenlei­
ter oder Stammesleiter weiterverrätst, 

kann es viel­
leicht passieren, dass wir 

auch in Bayern so coole Veranstaltungen 
wie auf dem Jamboree haben. Wenn 
du Wünsche oder super Ideen für das  

Landeslager Funkenflug hast, 
dann mail doch einfach an wunschkon­
zert@funkenflug2012.de. Auch ver­
rückte Sachen sind willkommen.

Dein Dr. Lavo 

Bild oben: 
Frag Dr. Lavo – dein Berater bei allen Fragen
Foto: Mara Wolff

Tschick – Ausbrechen aus dem alltag
Christian Schmidt's Buchtipp

Was kann das stupende Leben eines 
vierzehnjährigen Schülers wie Maik Klin­
genberg ein wenig bereichern und aben­
teuerlicher machen? 

Zum Beispiel ein Freund wie Tschick, der 
zwar auch erst vierzehn ist, aber es immer­
hin versteht, Autos zu knacken und mit 
diesen auch durch die Gegend zu fahren. 

Und so kam eines Tages ein klappriges 
Auto die Straße heruntergefahren, hielt 
in der Auffahrt von Maiks Haus und es 
entstieg ihm Tschick. 

Seine Einladung zu einer Tour in die „Wa­
lachei“ nimmt Maik zwar zunächst eher 
widerstrebend entgegen, aber dann 
stürzt er sich doch in das Abenteuer 
Leben und ein witziges, bildgewaltiges 
Roadmovie beginnt. 

Wolfgang Herrndorf ist ein herrlicher 
Roman gelungen, der auch älteren Herr­
schaften Lust auf das Ausbrechen aus 
der Alltagslangeweile in die Freiheit des 
Lebens macht – zumindest beim Lesen.

Christian Schmidt

Wolfgang Herrndorf
Tschick
Rowohlt-Verlag
16,95 €

Bild oben: 
Tatjana Behtke, die neue Perle für Christel-
ried, bei der Schlüsselübergabe. Wir sagen 
"Herzlich Willkommen an Bord!" 
Foto: privat
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Stellenanzeige fürs Landeslager

Für den Bereich "Verkehr und Sicher-
heit" (V&S) werden noch helfende Hän­
de gesucht, damit aus dem Funkenflug 
kein Großbrand wird.

Als feste Mitarbeiterin oder fester Mit­
arbeiter bei V&S erwarten dich unter 
anderem folgende Aufgaben: Lagertor- 
und Parkplatzwache, Streifendienst und 
Verkehrsregelung auf dem Lagerplatz, 
Kontrolle der Koch­

stellen und Feuerstätten, Zusammen­
arbeit mit anderen Bereichen am Lager 
wie dem Lagerhospital.

Wenn du auf diese interessante und ab­
wechslungsreiche Aufgabe Lust hast, du 
bereit bist während des Landeslagers im 
Schichtdienst zu arbeiten und du 
mindes tens 

16 Jahre alt bist, dann melde dich bei 
mir unter vus@funkenflug2012.de

Viele Grüße Jörg

Foto: Jan Pschibul

Bild links: 
Jungpfadfinderhalstuch
Foto: F&F

Bild rechts oben: 
Sommer adé!
Foto: Daniela Polzin

Gruppenstunden für einen entspannten Einstieg in den Herbst

Das liederbuch die "jurtenburg" ist wieder erhältlich!

Sommer adé – her mit den neuen Ideen! 

Wer hat noch nicht, wer will noch mal? 

Personen

Gruppenstunde für Jung-
pfadfinder und Pfadfinder:

Irgendwann kommt die Zeit, da es den  
Jungpfadfinder bzw. Pfadfinder in die 
Ferne hinauszieht und es an der Zeit ist 
auf Lager zu gehen. Und am Zeltplatz 
angekommen steht man dann vor dem 
Problem: Ist der Holzstamm lang genug, 
um eine Kohte aufzubauen? Langt das 
Seil um ein Kohtenkreuz zu binden? 

Wäre es nicht praktisch, dann ein Meter­
maß bei sich zu haben? 

Aber das ist doch ganz einfach … messt 
einfach mal eure Größe, vom Kopf bis 
zum Scheitel und vielleicht auch mal eure 
Finger, Arme und Beine.

Der Sommer nähert sich seinem Ende. 
Die Ferien sind vorbei und Schul-, Uni- 
oder sonstiger Alltagstress lauern schon. 
Kommt euch das bekannt vor? 
Damit euch der Wiedereinstieg in den 
„Ernst des Lebens“ ein wenig leichter 
fällt, hat der AK Schulung ein Päckchen 
mit Gruppenstunden geschnürt: 

Ein lustiges Spiel für Wölflinge, eine 
spannende Stunde in Sachen Lagervor­
bereitung und sich-selbst-kennen für 
Jungpfadfinder und Pfadfinder  und ein 
kulinarischer Höhepunkt namens „Pemi­
kan“ für Ranger/Rover. 

Wir hoffen, diese Stundensammlung 
ist so ähnlich, wie die Überlebenswurst 
„Pemikan“ und enthält alles, was ihr zum 
Überleben der ersten Wochen nach den 
Ferien braucht. Viel Spaß beim Nachma­
chen! 

Euer AK Schulung

Ein neues Liederbuch ist seit einiger Zeit 
sprichwörtlich in aller Munde: die „Jur­
tenburg“. Nachdem die erste Auflage 
des Liederbuchs von Ulrich Bauer, Klaus 
Meier und Hartmut Keyler, sofort ver­
griffen war, gibt es seit diesem Sommer 
die heißersehnte Zweitauflage. 

Die Auswahl der Lieder beruht auf einer 
Umfrage unter den ehemaligen Mitglie­
dern aus dem Bund Christlicher Pfadfin­

derinnen (BCP), der Christlichen Pfadfin­
derschaft Deutschlands (CPD) und dem 
Evangelischen Mädchen-Pfadfinderbund 
(EMP), den drei Vorgängerbünden des 
VCP. Die Liedtexte sind authentisch und 
unzensiert, die Melodien mit Noten und 
leicht spielbarer Gitarrenbegleitung. Zu 
allen Liedern finden sich persönliche, hi­
storische und/oder kritische Liedanmer­
kungen.

Wer das Liederbuch, das alle begeistert, 
selbst bestellen oder ansehen will, ist bei 
F&F genau richtig. Entweder ihr schaut in 
den aktuellen Katalog auf Seite 125, oder 
auf www.fahrtenbedarf.de. Dort kann 
man gucken, lesen und …. bestellen. 

Zeit Aktion Eingesetztes 
Material

5 min. Begrüßung

10 min.

Gruppenstunde erklären 
g Warum macht es Sinn 
immer ein „Metermaß“ 
bei sich zu haben?

30 min.

Sich selbst messen  
g in zweier Teams sich 
gegenseitig messen und 
jeweils auf einem Blatt 
notieren

Bild von einem Körper 
s.o., min. so viele Meter­
stäbe wie es Paare gibt

20 min.

sucht euch gemeinsam 
in der Gruppe für jeden 
Sippling einen einigerma­
ßen sinnvollen „Maßstab“ 
g ist der Fuß zum Beispiel 
24, 5 cm lang, kann sich 
der Sippling merken, dass 
sein Fuß 25 cm lang ist

20 min.

Notiert zuletzt noch, alle 
sinnvollen Größen und 
Längen 
Bsp.: Baumstamm / Stem­
pel für eine Kohte: ca. 3 m

Ggfls. Notizpapier 
vorbereiten

5 min. Abschlusskreis

Willkommen in  

unserer Welt!

Am 31.7.2011 um 21:04 Uhr kam der 
kleine Henrik Lehnert zur Welt. Mama 
Birgit, Papa Thomas und Schwesterchen 
Wiebke freuen sich über ihren Familien­
zuwachs, wir freuen uns mit und wün­
schen der Familie Lehnert alles erdenk­
lich Gute für das weitere Familienleben! 



20 Bay ern Intern – Schulung Bayern Intern – schulung  21

Rakscha schütz Mowgli
Die Wölflinge bilden eine lange Schlan­
ge an deren Ende Mowgli und an deren 
Anfang Rakscha ist. Ein Wölfling  reiht 
sich nicht ein, sondern ist Shir Khan. Shir 
Khans Aufgabe ist es, Mowgli zu jagen 
und zu versuchen ihn zu fangen. Aber 
leichter gesagt als getan, denn Shir Khan 
wird von Rakscha und der gesamten 
Schlange der Wölfe daran gehindert. So­
bald Shir Kahn Mowgli erwischt hat, reiht 
er sich hinten ein und wird zum neuen 
Mowgli. Und Rakscha, als erster Wöfling 
der Reihe, wird zum neuen Shir Kahn.

Variante:
Wenn ihr das Spiel etwas erschweren 
wollt, dann lasst nicht einen einzelnen 
Wölfling Shir Kahn sein, sondern auch ei­
ne ganze Schlange von Wölflingen.

Oder es gibt einfach zwei Schlangen mit 
Rakscha am Kopf und Mowgli am Ende, 
die sich dann gegenseitig gegen Shir 
Kahn helfen können.

Ranger/Rover Projekt – 
Die Überlebenswurst

Auch Ranger/Rover brauchen gutes Pro­
gramm und wollen beschäftigt werden. 
Immer wieder tun wir uns sehr schwer, 
für diese Altersgruppe etwas tolles zu 
planen, sei es in den Gruppenstunden 
oder aber auch für eine Tagesaktion. 
Hier mal etwas cooles für einen Samstag 
oder Sonntag:

Die Herstellung indianischer Dauerwurst 
„Pemikan“. In der Wurst sollen alle Nähr­
stoffe sein die man zum Leben braucht.

Material: 
· Rohes Rindfleisch
· zwei Tiegel Schweineschmalz
· Kräuter (Petersilie, Schnittlauch…), 
· Nüsse
· Äpfel
· wahlweise zusätzliches anderes Obst
· Feuerholz
· Draht
· drei stabile Stecken
Dauer: 
ca. 1 ganzer Tag
Ort: 
Feuerstelle
Zielgruppe/Alter: Ranger/Rover

Zunächst aus den Stecken mit Draht ei­
nen Dreibock binden, der über die Feu­
erstelle gestellt wird. Diesen mit Draht so 
umwickeln, dass eine Art Trockengestell 
entsteht.

Fleisch, Obst und Kräuter in lange, dün­
ne Scheiben schneiden und über das Tro­
ckengestell hängen. 

Feuer anschüren und brennen lassen, 
bis viel Glut da ist. Trockengestell über 
die Glut stellen und immer wieder nach­
schüren. Fleisch braucht 6 – 8 Stunden 
zum Durchtrocknen, Äpfel und Kräuter 
weglegen, wenn sie trocken sind. (Apfel­
scheiben können auch auf heißem Stein 
getrocknet werden).

Wenn Fleisch, Äpfel und Kräuter tro­
cken sind, alle Zutaten der Wurst, auch 
Nüsse, klein hacken. Die Mischung muss 
sehr fein sein. Dann alles mit Schweine­
schmalz vermischen und in eine Wurst­
form bringen. Diese dann am besten in 
Frischhaltefolie wickeln und kaltstellen. 
Fertig ist die Wurst, die als Brotaufstrich 
oder pur gegessen werden kann.

Angeblich wurden in Indianersiedlungen 
Würste gefunden, die hundert Jahr alt 
waren, aber immer noch essbar! 

Spiele für Wölflinge:

Gerade in den jungen Jahren eines Wölf­
lings ist es besonders wichtig seine Aben­
teuerlust zu stillen und ihnen die Mög­
lichkeit zu geben sich auszutoben. Und 
jetzt wo das Wetter hoffentlich noch ei­
nige sonnige Tage für uns bereithält, ist 
es ideal sich in den Meutenstunden Zeit 
für Spiele zu nehmen.

Dauer:  
als Action-Spiel und „Goodie“  in ei­
ner Gruppenstunde, ca. 15 min, auf 
jeden Fall aufhören, bevor das Spiel 
sich „totgespielt“ hat!
Material:  
keins
Ort: 
je nach Gruppengröße einen großen 
Raum ohne nennenswerte Hinder­
nisse, oder eine Wiese
Zielgruppe/Alter: Wölflinge

Grundkurs Plus

Praxisschock nach den ersten eigenen Sippenstunden? 
Offene Fragen aus dem Grundkurs? Erfahrungen und Re­
debedarf? Dann ist der GK Plus genau das Richtige für 
Dich. Wir beschäftigen uns mit Themen rund ums Leiten 
von Gruppenstunden, mit erwarteten und unerwarteten 
Herausforderungen und dem Dasein als Sippenführer an 
sich. Auf geht’s in die zweite Runde … 

Veranstalter: Verband Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder (VCP) Land Bayern 
Termin: 21.10. bis 23.10.2011 
Ort: Landschlösschen Rockenbach, Schlossgasse 2, 
91468 Gutenstetten 
Zielgruppe: Absolventen des Grundkurses 
Team: Barbara Zoller und Team
Kosten: 25 €
Anmeldeschluss: 10.10.2011
Anmeldung an: VCP Land Bayern, Postfach 450101, 
90212 Nürnberg 
Wichtig / Sonstiges: Nach Möglichkeit eine Themen­
wunschliste einreichen! Vordrucke von Listenformularen er­
hältlich auf der Homepage oder in der Geschäftstelle, oder 
einfach selber eine erstellen. 

Wölflingsleiterschulung 

Frisch vom Grundkurs und motiviert geht es los mit einer Gruppe aus Kindern im 
Alter von 7–10 Jahren. Mensch das kann doch nicht so schwer sein, immerhin 
habe ich am Grundkurs gut aufgepasst…. 
Aber die Arbeit mit Wölflingen hat so ihre Besonderheiten. Manchmal geht es 
einfach nicht so, wie man sich das vorgestellt hat oder einzelne Kindern tanzen 
permanent aus der Reihe. Und wieso heißen die Wölflinge eigentlich Wölflinge? 
Und was hat das Dschungelbuch damit zu tun? Fragen über Fragen und diesen 
wollen wir uns am Wochenende gemeinsam widmen.

Veranstalter: Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) Land Bayern 
Termin: 21.10. bis 22.10.2011
Ort: Landschlösschen Rockenbach, Schlossgasse 2, 91468 Gutenstetten 
Zielgruppe: Absolventen des Grundkurses 
Team: Franziska Enzmann und Team
Kosten: 25 €
Anmeldeschluss: 10.10.2011
Anmeldung an: VCP Land Bayern, Postfach 450101, 90212 Nürnberg 
Wichtig / Sonstiges: Nach Möglichkeit eine Themenwunschliste 
einreichen! Vordrucke von Listenformularen erhältlich auf der 
Homepage oder in der Geschäftstelle, oder 
einfach selber eine erstellen. Bilder unten: 

Rohes Rindfleisch wird zu leckerer und vor 
allem haltbarer Wurst verarbeitet
Fotos: © Sven Jacob / PIXELIO, © KFM / 
PIXELIO

Bild rechts: 
Spielen und toben – los geht's!
Foto: Daniela Polzin
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Ansprechpartner für Frankentreff: 

Barbara Zoller 
Dompfaffstr. 127 
91056 Erlangen
E-Mail: Barbara.Zoller@gmx.de

Ansprechpartner für Kurs Süd: 

Almut-Maria Jäcklein 
Hanns-Vetter-Weg 9 
84036 Landshut
E-Mail: almut.jaecklein@gmx.de oder 
franzienzmann@web.de

Ansprechpartner für Landeskurse: 

VCP Geschäftsstelle, Jan Behrendt
Postfach 450131,  
90212 Nürnberg,  
Fax 0911/4304-234
E-Mail: jan.behrendt@bayern.vcp.de

Sprechblasenbild
Wieder einmal ist der KIM-Redaktion ein lustiges Foto in die 
Hände gefallen. Was sonst sollten wir damit machen, als es 
zum Sprechblasenbild zu machen?! Alle Ideen sind herzlich 
willkommen. Einfach eine Mail an edith.wendler@bayern.
vcp.de oder eine Postkarte an: 

VCP Bayern 
Kennwort „Sprechblasenbild“ 
Hummelsteiner Weg 100 
90459 Nürnberg 

Wir freuen uns auf eure Ideen!

Die lösung

Finde die richtigen Begriffe und setze sie 

aus den unten stehenden Silben zusammen:

Buchstabensalat!

Pfadi-Rätsel

01. Ein Mitglied des VCP’s mit dunkelgrünem Rand am Halstuch
02. �Sollte man bei heißem Wetter auf Hike immer dabei  

haben; muss aufgefüllt werden
03. Das trägt ein VCP-Mitglied zur Kluft um den Hals
04. �Du brauchst ihn um dein Kothenkreuz zusammen zu binden
05. �Ohne ihn würde dein Zelt zusammenfallen; man stolpert 

gerne darüber
06. Darin bereitet man Chai oder auch Porridge zu
07. Ein Mitglied des VCP’s mit hellgrünem Rand am Halstuch
08. �Man sitzt darum, wenn Singerunden sind; hinterher das 

Löschen nicht vergessen
09. Damit kann man schnitzen und schneiden
10. �Daraus wird dein Zelt zusammengesetzt; man muss es 

meist knüpfen
11. Darin schläfst du als Pfadfinder für gewöhnlich
12. Um zu essen  darfst du es nicht vergessen
13. �Die Bezeichnung für einen Hike der länger als ein  

Wochenende geht
14. Damit rührst du in großen Töpfen um
15. Darin verstaut ein Pfadfinder sein Gepäck
16. Ohne es schläft es sich sehr hart auf dem Boden
17. �Auf keinen Fall vergessen, wenn das Wetter heiß und  

sonnig ist (allg. Bezeichnung)
18. �Darin kann man große Mengen Wasser für die Gruppe 

transportieren und Duschen bauen

be, der,  er,  Ess,  fahr t ,  Feu, fe l ,  f in,  f la ,  Gross, 
Hals, Her, I, ing, Kno, Ko, Koch, Koch, le, ling, löf, 
ma, Mes, ne, nen, Pfad, pla, Ruck, Schlaf, sack, 
sack, sack, ser, sche, schutz, so, Son, sser, steck, 
stel, ten, then, topf, Trink, tte, tuch, Wa, Wölf

F R K N O T E N A W F H X E 
R E M O P F A D F I N D E R 
E U I E M E U T E J D G A R 
U E K U F P N I A R O S I A 
N F N N Q O A X T E Q D X T 
D R J L Z H E S I N G E N I 
S E M W C A D G S Z P H J G 
C G U T P F A D P B C E U N 
H A I C U E P P I S A R R I 
A L L Z E I T B E R E I T L 
F B U T R M R J L K P N E F 
T S R T G A F Z L X E G N L 
H A L S T U C H N Q J K A E 
K O T H E N P L A N E A Z O 
M I E G R O S S F A H R T W 

 

Yipieee –  
ich bin in der KIM!!!

Leaderjamb 

Stiefel oder Knecht? Die Arbeit als Stammesführer hat viele Facetten – und stellt 
einen vor so manche Herausforderung. Bist du in deinem Stamm eher Stiefel oder 
eher Knecht? Finde beim ersten bayerischen LeadersJamb gemeinsam mit uns he­
raus, welche Rolle du als Stammesführer oder als Stammesführerin einnimmst … 
und nimm dir wertvolle Tools für deine verantwortungsvolle Aufgabe mit. 

Veranstalter: Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) Land Bayern 
Termin: 11.11. bis 13.11.2011 
Ort: Pfadfinderinnen- und Pfadfinderhaus Christelried
Zielgruppe: Stammesführerinnen und Stammesführer 
Team: Nicolas Kelly, Tobias Endl, Arne Langer und Team
Kosten: 20 €
Anmeldeschluss: 22.10.2011
Anmeldung an: VCP Land Bayern, Postfach 
450101, 90212 Nürnberg

Grundkurs Herbst 

Kommt dir Folgendes bekannt vor: 
Du hast Lust, eine Meute oder Sippe 
aufzumachen und zu führen, weißt 
aber nicht so recht wie? Du leitest 
bereits eine Gruppe, brauchst aber 
noch Hilfestellung oder neue Anre­
gungen und weißt nicht woher? Du 
weißt, dass der Grundkurs wichtig 
ist für GruppenleiterInnen, aber 
nicht warum? Dann komm am be­
sten auf den Grundkurs! 
Fragen wie: Was kann ich in der Sip­
penstunde machen? Wie führe ich 
eine Gruppe Kinder/Jugendliche? 
Was muss ich von rechtlicher Seite 
her beachten? Wie gewinne ich das 
Vertrauen der Eltern? Wie baue ich 
eine Gruppenstunde auf? Warum ist 
langfristige Planung wichtig? Was 
ist die pfadfinderische Methode? 
Was sind eigentlich die Ziele der 
Pfadfinderei? … und viele weitere 
werden dir beantwortet. 

Termin: 29.10. bis 4.11.2011 
Veranstalter: Verband Christlicher 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
(VCP) Land Bayern 
Ort: Landschlösschen Rockenbach, 
Schlossgasse 2, 91468 Guten­
stetten 
Zielgruppe: Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder ab 15 Jahren 
Team: Jan Pschibul und Team
Kosten: 70 €
Anmeldeschluss: 17.10.2011
Anmeldung an: VCP Land Bayern, 
Postfach 450101, 90212 Nürnberg
Wichtig / Sonstiges: Die Teilneh­
meranzahl für den Kurs muss min­
destens 12 Personen betragen. 
Rückfragen an: jan.Pschibul@ba­
yern.vcp.de 

Sämtliche Schulungs-
angebote findet ihr im 
Schulungsbereich auf 
www.bayern.vcp.de als 
Flyer inkl. Anmeldeab-
schnitt zum Download.
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September 
23.09.11 bis 25.09.11
FT Rollenspiele

23.09.11 bis 25.09.11
Bundesrat III

30.09.11 bis 01.10.11 
Kurs Süd Drachenbau 

Oktober
15.10.11 
Netzwerktreffen 

15.10.11 
Eröffnungsveranstaltung 
„mach’s einfach“ in Fürth

21.10.11 bis 23.10.11
Grundkurs Plus | Wölflingsleiterschulung
Landschlösschen Rockenbach

28.10.2011 bis 30.10.2011
Herbst-Regionsversammlung der 
Region Fichtelgebirge 

29.10.11 bis 04.11.11
Grundkurs Herbst 

November 
04. bis 06.11.2011
VCP BL und LL Treffen 

05. 11. 2011 
Regionsversammlung der Region Isar
Evangelisches Gemeindehaus, Landshut

11. bis 13. 11. 2011
Leaderjamb: Stiefel oder Knecht? 
Christelried

18. bis 20.11.2011
Landesrat IV, Rockenbach 

18. bis 20.11.2011
VCP Jamboree Trupp Treff 

25. bis 27.11.2011
Adels- und Schergentreffen 

Der mögliche Einsatzzeitraum: 
Ab sofort bis Ende August 2012. 
Der oder die Mitarbeitende soll sich bei 
zwei Projekten engagieren:
Landeslager „Funkenflug” 2012 
(3.–11. August 2012) und 
Internationales Lager am Bucher 
Berg (1. Juli–25. August 2012). 
Beides findet auf unserem Pfadfinder­
zeltplatz „Bucher Berg” in 92363 Brei­
tenbrunn statt. Zur Vorbereitung dieser 
Projekte gibt es in der Geschäftsstelle 
ganz viel zu organisieren und zu planen. 

Beispiele:
• �Du suchst Ausflugsziele für Gruppen 

des Landeslagers aus und bereitest mit 
einem Team diese Exkursionen vor. 

• �Du bereitest mit den Gästen des 
Internationalen Lagers deren Auf­
enthalt vor und hilfst ihnen, ihr Pro­
gramm zu planen. 

• �Du arbeitest bei der Neueinrichtung 
des Lagergebäudes mit, das momen­
tan gebaut wird. 

Dich erwarten in der Geschäftsstelle in 
Nürnberg ein sechsköpfiges Team und 
viele ehrenamtliche Mitarbeitende. 
Was profitierst Du davon?
• �Du arbeitest in vielen Bereichen ei­

genverantwortlich
• �Du lernst, Dich selbst zu organisieren 

in einem beruflichen Umfeld, lernst 
flexibel zu reagieren und Engage­
ment zu zeigen

• �Du lernst ganz unterschiedliche Men­
schen kennen

• �Du bekommst ein Taschengeld und 
einen Verpflegungszuschuss

Wie ist Deine Arbeitszeit?
Wir haben eine 40 Stunden Woche 
und es ist manchmal nötig, auch zu un­
gewöhnlichen Zeiten zu arbeiten. Wir 
sind sehr auf Deine Begeisterung und 
Deinen Einsatz angewiesen, wenn wir 
erreichen wollen, dass unsere Gäste 
und Teilnehmer sich wohl fühlen und 
immer wieder kommen. 

Deine Voraussetzungen für eine Mit-
arbeit: 
• �Du bist mindestens 18 Jahre alt
• �Du besitzt einen Führerschein Klasse B
• �Du bringst eine Menge Idealismus 

und Einsatzbereitschaft mit
• �Du besitzt ein großes Durchhaltever­

mögen
• �Du hast bereits Erfahrungen in der 

Jugendarbeit, am besten bei den 
Pfadfindern

Der Bundesfreiwilligendienst 
• �wendet sich an alle ab 18 Jahre
• �Regeldauer: 12 Monate (auch 6, 18, 

24 Monate möglich)
• �25 Seminartage, 26 Tage Urlaub*

• �Du bekommst ein Taschengeld von 
200 € und ein Kleidungs- und Ver­
pflegungsgeld über 227 €

• �Du bekommst einen Fahrtkostenzu­
schuss von 50 €

• �wir zahlen die Sozialversicherung
• �Du bekommst ein qualifiziertes Zeug­

nis am Ende der Dienstzeit
• �der Bund zahlt die 184 € anstelle des 

Kindergelds, da der Kindergeldan­
spruch während des BFD ruht

Wir stellen keine freie Unterkunft, das 
heißt Du müsstest Dir selbst eine Woh­
nung suchen oder täglich von zu Hause 
einpendeln.

Sobald wir Deine Bewerbung erhal­
ten haben, erhältst Du zunächst eine 
Eingangsbestätigung. Wir laden Dich 
dann zu einem Gespräch und zu einem 
Kennenlernen der Arbeit ein. Wir brau­
chen Deine vollständige Bewerbung 
mit Lebenslauf, Foto und der Angabe 
ab wann und wie lange Du mitarbeiten 
möchtest:

VCP Land Bayern e.V. 
Telefon: 0911 4304264 
Mail: info@bayern.vcp.de

Für die Geschäftsstelle des Verbandes Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Land Bayern in Nürnberg suchen wir  

eine/einen Mitarbeitende(n) im Bundesfreiwilligendienst

* bei Regeldauer von 12 Monaten


